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Kurtze Wunderbare Beſchreibung / 


Des Boldreichen Koͤnig⸗ 
reichs Guianæ in America oder newen Welt / 
vnter der linea Æ quinoctiali gelegen: So neulich Anno 
1594. 1595. vnd 96. von dem Wolgebornen Herin/ Kern WAL- 
TuERo RAL E c einem Engeliſchen Niteer / beſucht worden: Erſtlich auß 
Befehl ſeiner Gnaden in zweyen Büchlein beſchrieben / daran Jadocus Hondius; 

eine ſchoͤne Land. Tafel / mit einer Niderlaͤndiſchen Erklärung gemacht. 


Jetzt aber ins Hochreutſch gebracht / vnd auß unterſchiedlichen 
Er Authoribus erflärer. | 
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Zum Guͤnſtigen Leſer. 


8. 
S möchte ſich vielleicht Je⸗ 
| AN mand verwundern / Warumb dig 
O Vercklein / daran etliche vielleicht 
z woaiffeln möchten / ob deſſen Inhalt 
war oder nicht war ſey / an Tag gegeben iſt. Dies 
nen gib ich zur Antwort: Daß ich eben darum / die⸗ 
weiln es wunderbar uno ſeltzam iſt / fuͤrgenommen 


hab / vnd diß vmb fo viel deſto mehr / dieweil ich weiß / 


daß es zuvorn auch in zweyen andern Sprachen 
außgangen / vnd dazu auß Befehl fuͤrtreflicher 
Leut / die ſelbs dieſe Schiffahrt verbracht haben 
erſtlich an Tag geben iſt. Vnd zwar was iſts/daruͤ⸗ 
ber wir ung täglich verwundern ? Nichts fuͤrwar / 
als allein diß / fo wir zuſchen nicht gewohnet ſeyn/ 
ſo bald wirs aber taͤglich vor Augen haben / achten 
twir es / wie wunderbarlich vnd ſeltzam es immer 
ſeyn mochte /nicht mehr. Wer wolte glauben / daß 
ſo Rabſchwartze Leut / als die Mohren ſeyn / zu fin⸗ 
den weren? Wann wir von glaubwirdigen Scri⸗ 
benten deſſen nicht überzeugt würden / vnd daß die 
ſelbs in dieſe Länder kommen /oder wir fie nicht ſelbs 
mit vnſern Augen etwa geſchen haͤtten. Wer woͤlte 

A auch 


Nec eee eee eee eee 


N ee 
ie 


A 


SO 


x us us 


0) 


& 


RAN 


I 


Dl 


VOOYV 


je 


EN 


880 


9 — — Se 
EEE) 


8 


ö 
ARE 


= 
Se 


, 
Dr 


221 


9 


& 


auch glauben / da man jemand fragen ſolte / daß ein 
Menſch 7. Jahr lang ohne eſſen vnd trincken leben 
koͤndte e Da man doch auß gewiſſer Erfahrũg weiß / 
daß Anno 1584. bey Keyſers Lautern / zu Schmid⸗ 
weiler / ein Jungfraw Catharina genandt / unge: 
fehrlich 27. Jahr alt / vnd Cun Binders / vnd Gas 
tharina von Waltmeer Tochter geweſen / die biß in 
das ſibende Jar / kein ſpeiß noch gedranck durch ihre 
teehlen bringen koͤnnen / auch (Salva reverentia) 
keinen ſtulgang / waſſer noch ſchweiß von ſich geben / 
vnnd doch dabey ein fein volkommlich / wolgefaͤrbt / 
Lebhafftes wolgeſtaltes Angeſicht / mit klaren lieb⸗ 
lichen Augen / wie ein geſund Menſch / deßgleichen 
eine feine ltebliche / zimliche helle / deutliche vnd ver⸗ 
ſtaͤndliche Sprach / ꝛc gehabt / in maſſen deß Durch⸗ 
leuchtigen Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herren / Her; 
ren Johan Caſimirs/Pfaltzgrafen bey Rhein / Her⸗ 
Bogen in Bayrn / ꝛe. Hochloͤblichſter gedaͤchtnus / 
abgeſandter F: G: Relation gethan haben. 
Solcher vnerhoͤrten / vnglaublichen / wunder⸗ 
barlichen Exempel / wolte ich ein groſe Anzahl auf 
die bahn bringen / welches ich aber dißmal vnnoͤtig 
achte / ſondern will zu vnſer Materi kommen. 
Es werden in dieſer Relation / zwey wunder⸗ 
* Ding erzehlet / welche doch gleich wol nit new 
E 0 


yn: 
Dann das erſte: Daß nemlich in America ein 
landt / 


Landt / oder Provintz ſey / ſo von Weibern / die man 


gewohnlich Amazones nennet / regiert werde / wel⸗ 
che keinen Mannern bey ihnen zuwohnen geſtatten: 
belangend / ſeynd von vielen Zaren in Aſia vnd Afri⸗ 
ca / wie ſolches von viel ſuͤrt eflichen / gelehreen / auch 
alten Seribenten bezeuget / dergleichen Weiber ge: 
funden worden : Inmaſſen wir auß ihren eygenen 
Schrifften hernacher beybringen woͤlen. 

Das ander wunder ding iſt / daß allda die Leut 
ohne Koͤpff ond Haͤls / denen ihre Augen auff der 
Bruſt ſtehen / ſollen gefunden werden. Daß aber 
ſolche leut in Aſia und Africa vor zeiten auch ge⸗ 
funden worden werden ſolches zubeweiſen / vns keine 
glaubwuͤrdige Seribenten mangeln. Wiewol ich 
gleichwol niemand perſuadiren / oder zu glauben naͤ⸗ 
tigen will / daß dieſe ding warhafftig alſo ſeyen / 
Sondern hab allein beweiſen wollen / daß viel fuͤr⸗ 


treeffliche Authores ſolches in ihren Schriften ge: 


dacht / ſoelches fie ohne zweiſſel nicht würden gethan 
haben / wann es int der warheit nicht folte vberein⸗ 


ſtimmen. 

Sch hab in dieſer Defchreibung deß Authoris 
Relation gar vnverendert / wie ſie an ihr ſelbs iſt / ge⸗ 
laſſer / vnd wo dem Kunſtliebenden Leſer zu dienft/ 


etwa andere Authores angezogen ſeyn / hab ich die⸗ 


ſelb mit einer beſondern Litera drucken 
| laſſen / Vale. 
15 A ii A. 
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NN Ex Wolgeborn⸗ Herꝛ / Her: 

N =} Walther Ralegk / Ritter / iſt bey dieſer 
EIG Expedition oder Schiffahrt eygener 

288 Perſon geweſt / drei Jahr nacheinan⸗ 
puch nr 1504. 159. vnd 1556. vnd hat 
wolerfahrne geſchickte Steur⸗vnd Schiffieut mit 
ſich gehabt / ſo dieſe gegend vnd gelegenheit deß Lan⸗ 
des / nachdem ſie es von Rio de las Amazones biß 
zu C. de la vela beſegelt / vnd vmbfahren / mit fleiß 
abgeriſſen / alſo daß jedes Ort / nach ſeiner rechten 
hoͤhe vnd krumme / obſerviert / vnd in dieſe Lands 
Tafel gebracht worden. Sie ſeyn auch inwendig im 
Land / durch den Fluß Capuri / in den Fluß Ore- 
noque, vber die einhundert Teutſcher Meil Wegs 
gefahren / von dannen ſie deß Koͤnigs Sohn von 
Morequito, auß einer Stadt am Fluß Oreno- 


que gegen Mittag gelegen / mit ſich in Engelland 


gebracht 

Nota. Es iſt vornemlich den Schifleuten viel daran gelegẽ / 
daß die Charten oder Land⸗Tafeln (So fiegemeiniglich Paß⸗ 
Charten nennen) der Landſchafften darem fie ſegeln wollen mit 
fleiß gemacht ſeyen / da ſie ſich im Meer darnach richtẽ muͤſſen / 
vnd darauß ſehen / mit was wind ſie ſich behelffen / vnd wohin ſie 
ihren ſtrich nehmen ſollẽ / vnd wo ſie die Stadt oder Ort / dahin 
ſie begehren finden mogen / als auch / wie weit von einem Ort zũ 
andern 

za not/ 


8 | | 
andern iſt / erfahren. Vnd auf daß man deſto leichter aller drter/ 
deren in ri gedacht / in dieſeꝛ beyligenden kand⸗ 
Tafel finden / vnd ihre gelegenheit wiſſen moge / hab ich zu end 

ein Regiſter / darinnen alle oͤrter nach dem A B Cverfaſſet / mit 


ihren gradibus longitudmis vnd latitudinis, hierzu gethan: 


Welehe in der Landt Tafel auf dieſe weiß zufinden ſeyn / als zum 
Exempel: Ich ſetze / dn wolleſt gerne wiſſen / wo die vorgemeldte 
Stadt Morequito in dieſer Land⸗Tafel gelegen iſt / So ſuche 
hinden im Regiſter in dem Buchftaben M. das wird dir ſagen / 
daß ſie vnter dem 164. G. Long. ligt · Solche zahl ſuch auf 
dem Æquatore. zu mitten in der Kand⸗ Tafel / vnd ziehe ein Liz 
nien oder Faden darauf. Zum andern / zeigt dir das Regiſter 
auch an / daß ſolehe Stadt vnier den 4. G. Lat. oder Elevatio- 
nis poli liege / derwegen ziehe auch einen Faden auf dieſe zahl / 
fo zur rechten vnd lincken Hand dieſer Charten ſtehen / ſo wirſt 
du die Stadt im Creutz / da die beyden Faden zuſammen kom⸗ 
men / finden. Alſo thue mit allen andern Staͤdten / ſo du ſu⸗ 
chen wilt. SR Kia 
BERDETTTSIITIEIERETTTEEBESTTETBIER TIERE 

Ca. u Te II. | 


Von der gelegenheit vnd eygenſchafft 
dieſes Koͤnigreichs. 
Dachbe oder Königreich Guanas, ligt / 

im America / oder in der Newen Welt / Gerad 

vnter der linea Æquinoctiali, zwiſchen 
Braſilia vnd Peri / hat viel treffliche wolerbawete 
Staͤdt / ſchoͤne gewalitge groſſe Fluͤß / iſt vberauß 
Goldreich / vnd ſeyn allda allerley Thier in groſſem 
über fluß / es ſollen auch deut von * ſel⸗ 
gamer 
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Bamergeftalt/twie wir hernacher ſagen woͤllen / alda 
ſeyn. Vnd ob es wol in dem Land nimmermehr kalt 
it / ſohaben ſie doch ihren Winter zwiſchen Mag 
und Septembri / vnd zur felben zeit iſt es unmuͤglich 
mit Schiffen allda zuverharren / wegen dep geſvalti⸗ 
gen Vngewitters / vnnd Sturmwindt / auch deß 
ſtettigen Negens / Donners vnnd blitzens / vnd daß 
als dann alle Waſſer allda ſo gewaltig gros wer⸗ 
den vnnd vberlauffen / dermaſſen daß der Fluß Ore- 
noque, ſo ohne das vberauß gros vnd gewaltig iſt⸗ 
vnd gegen Nord / oder Nordoſt / ben der Inſul Trini⸗ 
dado ſich ins Meer geuſt / vber die 30. Schuch hoch 
ſich erhebt / alſo / daß alle die Inſuln (dann er ſich 
wol mit 8. oder 10. Adern ins Meer gibt) errren⸗ 
cken / vnd mit Waſſer zugedeckt werden. Zur ſelben 


zeit wiſſen ſich die Einwohner bey zeiten zuverſehen / 
vnd begeben ſich auff die Hügel vnnd Baͤum / dar⸗ 
auf ſie ihre Wohnung oder Haͤuſer bawen/ vnd ſich 
allda mit Weib vnd Kind / biß das Waſſer ver⸗ 


lauffen / aufhalten. 
jn füa de- Diß gedenckr auch Cornelius de ludæis, mit dieſen wor⸗ 
feriptione ten / In Caſtilia del Oro, bauen die Einwohner auf Baͤumen / 


Americæ. 


die in grofer meng allda wachſen / damit ſie vor dem Ergieſſen 
der Waſſer deſto ſicherer ſeyn / welches daſelbſt der ſuͤmpffigen 
oͤrter halben / gar viel geſchicht. 
Francifeus Die Baͤume in dieſem Sande / find viel groͤſſer als vnſere 
Perl Baͤume / dann der Vincente Yancs pin zon vnd Arias fein 
ap. Vetter / ſo Anno 1499. Dieſe gegend von Angla di S. Luca 
ſo an der Spitzen deß Fluß Amazonum ligt / biß an Paria —5 
gelt / 


3 
gelt bezeugen dieſes für ein groſes Wunder / daß fie allda Baͤum 
geſehen / ſo ſechtzehen Männer nicht haͤtten vmbklafftern koͤnen. 
Diß Koͤnigreich Guiana iſt vberauß reich an 
Gold / Edelgeſtein / Perlein / Balſam / Oel / langen 
feffer / Ingwer Zucker / Weyrauch / Föfttichen 
Kraͤutern zu der Artzney dienſtlich. Item Gummi / 

Honig Seyden ⸗Baumwollen / vnd Braflholtz; 
Dieſe Wahreu alle bekompt man von de Inwohnern 
allda / durch Tauſch / vnd fuͤr andere Wahren / vnd 
ſeyn ihnen am liebſten aͤrt oder Beyhel / Meſſer von 
allerley art / vnd andere dergleichen Eyſentraͤmerey / 
oder Nuͤrnbergiſche Wahren. Sie haben uͤberauß 
viel Thier / ſo vns bekand / als Loͤwen / Tyger/Leo⸗ 
pard / Hirſch/ Fuͤchs / Hund / Schwein’ Haſen / 
Schildkrotten / auch Haußhuͤner vnnd Feldhuͤner / 
Faſan /Kraͤnich / Wachtel / Reyger vnd andere mehr. 
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Sie haben auch in dem Land Paria ein Vierfuͤſſig Thier / ſo Benzo lib. x 


1 


Selnezus Semivulpem, das iſt/einen halben Fuchs / vnd ein? 14 
halben Affen nennet / dieweiln es fornen die Geſtalt hat eines 
Fuchs / allein daß es Ohren hat wie ein Fledermauß⸗ hinden 
aber die Geſtaltemes Affen / hat Füß beynach wie ein Mẽenſch / 
vnd vnten am Banch / hat es einen Sack / den es auf⸗ vnd zus 


IN 2 
e 


macht wie ein Beutel / darinnen es feine Jungen tragen kan / vnd | T 
die wiederum herauſſer laͤſt / wann ſie ſaugen woͤlen. 5 


Es ſchreibt Lopez, nella Hiſtoria del nuovo I ndia, daß Parte 2. 
Vincente Yanes Pinzon, An. 14 99. auß dem Land Humos, P.. 
die Haut eines ſolchen Thiers / in Hiſpanien gebracht habe. | | 
Es iſt noch em Art von einem Wunderbaren Thierlein bey Franeike. : 
Gurana, ſo die Spamer Armadılio nciten /ſteinem Sehtwem⸗ Coma 5 
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9 | 
leinmicht ungleich / hat aber viel einen růndern Leib / vnd einen 
zugeſpitzten Schwantz / iſt durehauß vmb den gantzen Leib mit 
harten Schalen armirt / vnd verwahret / wohnt vnter der Er⸗ 
den wie ein Maulwurff. All ſein Krafft iſt in einem kleinen 
Beinlein deß Schwantzes / welches ſo mans zu Pulver ſtoͤſſer / 
vnnd ein wenig in die Ohren thut / wann man Schmertzen da⸗ 

f rinnen hat / ſoll es helffen alsbalden. 

Colmogt Gegen Braſilien iſt noch ein ſelzame Art von Thieren / fo 
lib. 21. c 31. ktliche Haute, die Braſilianer aber Hay nennen. Diß Thier⸗ 

lein hat kein Menſch jemals ſehen eſſen / noch trincken / deß hal 
ben haͤlt man darfuͤr / daß es gar nichts eſſe noch trincke / ſondern 
allein vom Luffi lebe. Thevet, ſo diß Thier lange Zeit leben⸗ 
dig gehabt / hat dem Gelnero, wie ſte beyde in ihren Schrifften 
dezeugen / die Haut davon zugeſchickt. 

eee ee a 

ar ur. 5 


Von den Staͤdten dieſes Kö 
| nigreichs. 

Je Hauptſtadt dieſes Koͤnigreichs Guia na iſt 
Manoa, ſo auch El Dorado, geneñet: Diß 

foll die maͤchtigeſte nnd groͤſſeſte Stadt in 

gantz America / oder (wie Jodocus Hondius, in 
feiner Newwen Landrafſel will) der gantzen Welt 
ſeyn / ligt an dem groſſen See Parime, ſo von an⸗ 
dern Nationen Toponovvini genennet wird / 
deſſen Waſſer Geſaltzen vnnd der See vngefehrlich 
200. Meil lang iſt / darinnen ſeyn viel Inſuln / vnnd 
aber auß viel Canoas , oder Indiamſche 89 
1 


1 6 | 
lein / damit allerlen auß allen Orten / vnd omligen⸗ 
den Landern / ſo gewaltig Goldreich / vnd von al⸗ 
lerley Vieh uͤberſtͤͤſſig voll ſeyn / zugefuͤhret wird. * 
Dann ſich viel namhaffte Fluß in dieſem See er⸗ = 


gieſſen / vnd wieder andere drauß entſpringen / vnd 5 
koͤnnen die Inwohner dieſes Landes / mit ihren 5 
Canoas oder Schiflein / von dieſem groſem See / = 


auff den Fluß Waiabego, oder Waipego (ſobey 

C. de la Corda, oder Conde, gegen Mitternacht / 
vnter den 33. G. Long. vndz. G. Latitu ins Meer 
fleuſt) in zwantzig Tagen biß in den groſſen Meer 
Oceanum fahren. 

Die Inwohner bey Ca parvvacka, da ber Fluß 
Caliane, oder Caiane, vnter dem zi G. Longit. 
vnd 4. G. Longitud. ins Meer fleuft / (welches 

gar freundliche Leut ſeyn / mit denen wol zuhandeln / 
die auch groſſen überfluß von allerley Sachen / vnnd 
Proviant haben) koͤnnen / wie man für gewiß per, 
meynt / auff obgemeldtem Fluß biß in den groſſen 
See Parime, vnd gar biß in die groſſe Stadt Ma- 
noa fahren: Dleſer Fluß Caiane, iſt gar ein ſchoͤ⸗ 
nes vnd beqnemes Waſſer / darinnen man mit viel 
Schiffen fahren kan / vund iſt / da er ins Meer fleuſt 
mehr dann ein teutſche Meyl breit / allda im Eingang 
dreh Felſen ligen / ſo drey Ab und Zulauff oder Euri- 1 
pos verurſachen. Die 05 
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Die aber wohnen / da der Fluß Eſſekebe, oder 
Devoritia, bey der Stadt C. Primiero , vnter 
dem 325. G. Longitud. vnd 4g. Latitud. ins Meer 
ergeuſt / welches die letzten Graͤntzen ſeyn / dahin die 
Hiſpanier kommen: Die kommen mit ihren Schiff⸗ 
lein / auf dieſen Fluß in 20. Tagen biß auf eine Tag⸗ 
reiſe zu dem groſen La cu oder See Parime fahren / 
von dannen ſie ihre Wahren / Proviant vnd Cano- 
as oder Schifflein auff der Art biß in die See tra⸗ 
gen / vnd dann weiter wo fie hin woͤllen Rudern: 
Handeln mit den Einwohner / vnd kehren alsdann 
wieder anheims. 

An dem Fluß Macavvini, ſo vnter dem 324. G. 

Longit. vnd y. G. Latitud. ins Meer fleuſt / 

findet man Br viel Gold im 


tat 33 285 i 5 ee 
ST CAP U T. IV. 
Weitere Gelegenheit dieſes Lands. 
| 0 Ir haben forn etwas von dem groſſen Fluß 
WOrenoque meldung gethan / ſo ſich mit s. 
| oder 10. Arm oder Fluͤſſen ins Meer ergeuſt / 
deſſen ein Arm oder Adern / ſo gegen Morgen gele⸗ 
gen / Fluvius Capuri genennet wird / iſt ſehr ſan⸗ 
dig vnd vntieff / dann wann das Meer ablaufft / iſt er 
nur s. Schuch tieff: Da ſich dieſer Fluß ins Meer 
gibt / it ein Baya oder Kruͤmme deß Geſtades/ fo ſich 
gegen Morgen oder Oſt erſtreckt / darein derſelbe 
Wind / mit ſolchem Gewalt blaͤſet / daß es ſcheint vn⸗ 
moͤglich zuſeyn / mit den Schiffen wider auß dieſem 
Fluß ins Meer zuſegeln. 
Alxavvaca ein Ort nit weit vom Fluß Oreno- 
que gegen Abend gelegen / dieſes Orts Innwohner 
ſeyn ein wůſt vnd ein vmbſchwaͤhfig Volck / aber der 
Hiſpanier gute Freund. 

Die laos aber / ein maͤchtig vnd im Krieg wolge⸗ 
übt Volek / ſo am Fluß Eſſelee be wohnen / ſeynd der 
Hlſpanier grofe Feind/dieſe mahlen ſich am Leib /da⸗ 
mit man ſie von ihren Nachbarn vnd Feinden / den 
Aravvac is vnterſcheiden vnd erkennen möge, 

r fein See / darein ſich der Fluß Ore- 
S if ncque 
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9 
noque außgeuſt / iſt vngefehrlich 15. Meil breit / 
vnnd wol ſo lang. Der Sand in dieſem See / iſt ge⸗ 
waltig Goldreich: Darbey ligen grofe Berge vnnd 
Felſen / fo die Inwohner Callipagotos nennen / 
dieſe ſeyn von lauter Gold. 

Macureguarai eine Stadt nicht weit von 
obgemeldtem See gelegen / iſtdie erſte Stadt zum Koͤ⸗ 
nigreich Guiana gehörig. 

Amapaia, ein Provintz im Koͤnigreich Guia- 
na, iſi ſehr Goldreich / vnd iſt das Waſſer allda vmb 
Mittagszeit ſehr geſund / deß Morgends aber / vnd 
furnemlich deß Nachts iſts lauter Gift. 

Bey Capervvacka, iſt Campuſe ein Fluß ſo 
vnter dem 332. G. Long. vnd 4. G. Latit. ins Meer 


fleuſt: Alda iſt uͤberauß viel Braͤſuholtz / obes wol 
keine Inwohner allda hat / vnd mag da eime⸗ 
der ſo viel — 2 als er 


8 1 


e 


CAP un T. V. 


Von den Weibern Amazones 
genandt. 


Ee Nachbarn dieſes Koͤnigreichs Guiana 
gegen dem Morgen / ſeyn Amazones, von 
denen der groſſe Fluß Amazones, ſeinen Namen 
bekommen / dieſe ſeynd nur Weiber / die keine Maͤn⸗ 
ner bey ihnen zuwohnen dulden: Sondern von 
Jugend auff im Krieg aufferzogen vnd geuͤbet ſeyn / 
vnd mit ihren Feinden / gegen welchen fie grauſam / 
vnnd Blutdurſtig / immerwehrende ernſtliche Krieg 
führen. Sie geſellen ſich aber Jaͤhrlich ein Monat 
(ſoman meynet daß der Aprill ſey) zu den Maͤnnern / 
auff daß ihr Geſchlecht nicht gantz vnd gar vnterge⸗ 
he; In dieſem Monat kommen alle benachbarte Koͤ⸗ 
nig zuſammen / wie auch die Amazoniſchen Weiber / 
ſo Kinder zugebern Alters halben bequem ſeyn / als⸗ 
dann erwaͤhlt die Koͤnigin dieſer Weiber einen von 
den Koͤnigen / ſo ihr gefaͤllig / darnach werffen die an⸗ 
dern das Los / was ein jede für einen zu Geſellſchafft 

bekomme. | | 
Bleiben alſo dieſen Monat beyſammen / ſeyn 
| | froͤlich/ 
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froͤlich / dantzen / ſpringen / Eſſen vnd Trincken / nach 
ihrer Weiß miteinander / vnnd wendet ſich wann 
der Monat fuͤruͤber / einjeder wieder zu ſeinem 
Land. Die Weiber fo ſchwanger werden / vnnd 
nachmals Knaͤblein geberen / chicken dieſelben ihrem 
Vatter zu / die Toͤchter aber behalren ſie bey ſich vnd 
erziehen ſie / vnd ſchicken dem Vatter zur Anzeigung 
einer Danckbarkeit / etliche Geſchaͤncke. Sie haben 
uͤberauß viel Gold / welches fie für etliche grüne 
Steinlein von ihren Nachbarn bekommen. 


Von dieſen Amozonibus vnd dem Rio oder Fluß de las 
Amazones, ſchreibet der F. Lopez (wiewol es das anſehen hat / 
daß ers ſelbſt nicht glaub) alſo: Anno 1542. hat Franciſcus 
Orellana , den Fluß Maragnon, ſonſt Amazones, vnd jetzt 
von ihme Rio Orellana, genand / von Peru auß / biß ins Meer / 
Mare del Nort, wol ooo. Itallaͤmſche Meil / von wegen ſei⸗ 
ner Kruͤmme / erſtmals vmbfahren: Der zeigte dem Indiani⸗ 
niſchen Raht an / daß er in dieſem Fluß die Kriegserfahrne Wei⸗ 
ber Amazones allda geſehen / vnd mit ihnen gekriegt hätte. 


Andreas Thevet in ſeiner Coſmographia thut deſſen Mel⸗ 


dung nachfolgender geſtalt: Der Fluß de las Amazones, iſt 


jetzt Orellana genandt / vom Hauptmann Francifco Orel- 
Iana, der den erſtlich in weniger dann 3. Monaten befahren hat: 
Es ſollẽ Weiber allda ſeyn / ſo etliche zeit deß Jahrs ohne Maͤn⸗ 
ner wohnen / vnd zu etlicher zeit nemen fie Maͤñer in ihre Inſul: 
Deßhalbẽ man ſie dem alten Gebꝛauch nach / Amazones nenier. 
Die Inwohner fo bey dieſem Fluß wohnen / ſeyn Canibales, 
oder Menſchenfleiſch Freſſer / außgenommen / ſo auf dẽ Bergen 


wohnen / ſo man meinet / daß Weiber ohne Manner ſeyn. De 
rel- 


12 
Orellana und feine Geſellen haben am Vfer deß Fluß gar viel 
dieſer Weiber mit Bogen vnd Pfeil geſehen / welche ſie an ihrẽ 
Weg vnd fuͤrhaben allda fuͤruͤber zufahren / haben verhindern 
wollen / die ſagen auch daß dieſe Weiber am Bfer Maͤnner ge⸗ 
fangen hatten / die ſie mit einem Bein / den Kopff gegen der Er⸗ 
den gewendet / an die Baͤumen gehenckt / nachmals viel hundert 
feil nach ihnen geſchoſſen / vnd letzlich ein Fewer unter ſie ge⸗ 
deten laſſen. * | 
Vlrich Schmidel in feiner Schiffahrt / die ich Manu Scri- In Brafilia 
ptam bey mir hab / (vnd mit erſter gelegenheit / wils Gott / an Den de 
Tag zugeben willens bin) gedenckt dieſer Weiber nachfolgen pz 5). 
der geſtalt: Vngefehrlich An. 1542. war vnſer Oberſter in der 
Statt Aſſumption in Braſilia, Albermunzo Capeſſa De- 
vacha, da bin ich mit dem Hauptmann Ernando Rieſfere, 
ſampt andern so. den Fluß Paraguay, vnd Parabol hinauf ge⸗ 
fahren / kamen letzlich zu einem Koͤnig Scherues genandt / nicht 
weit von Tropico Capricorni, der gab vnſerm Hauptmann 
eine ſilberne Cron / ſampt andern dingen mehr / ſo er / wie er ſagte / 
durch Krieg / von den Amazoniſchen Weibern / erobert hatte. 
Vnd als er ſich von den Amazonibus, vnd ihrẽ groſen Reich⸗ 
thum vernemen lieſſe / da fragte vnſer Hauptmann / ob wir zu 
Waſſer dahin kommen koͤndten / ſagte er nein / ſondern wir haͤt⸗ 
ten zwey Monat aneinander uͤber Land zureyſen / koͤndten aber 
ſetzt dahin nicht koꝛñen / auß vrſach / daß das Land dieſe zeit / deß 
Jars voll Waſſers were. Vnſer Hauptmañ aber wolte ſolches 
nicht glauben / ſondern wir zogen dahm mit etlichen Indianern / 0 
ſo vns begleiteten / vnd kamen nach ſibenzehen Tagreiß zu einer | 
Nation Orthuelen genennet / vnd haben wir viel Tag imerdaꝛ 5 
durch Waſſer / ſo gar warm war / biß zum knie / bißweilen biß 5 
zum Guͤrtel gehen muͤſſen. Vnſer Hauptmann fragter der Or⸗ 5 
i | 
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chueſer Oberſter nach den Amazonibus, der ſagte wir herten 5 
noch ein Monat lang zu ihnen zureyſen / das Land were aber jetzt De 
voll Waſſere Derohalben e | M I 

| 8 jeſe = 


Dieſe Amazomſehe Werber / wohnen in einer groſen Inſul / 
die iſt vmb und vmb nut Waſſer vinbfangen / alſo daß man fie 
mit Canoas oder Schiflein bekriegen muß. In dieſer Inſul iſt 
kein Gold / ſondern nur im Land da die Manner wohnen / da⸗ 
ſelbs haben fie groſſen Reichthumb / vnd iſt ein maͤchtiger Ko⸗ 
nig allda / legnes genand. 

Dieſe Weiber haben nur eine Bruſt / die Maͤnner kommen 
etlichmal im Jahr zu ihnen / vnd ſo ſie nachmats einen Knaben 
oder Maͤgdlein geberen / thun ſie darmit wie vorgemeldt: Ihre 
Wehr ſeyn Bogen / fuͤhren hefftige Krieg wider ihre Feind. 

So weit Vlrich Sehmidel. 
Juſtin. lib. Von den Amazonibus, oder dieſen ſtreitbarn Weibern in 


bo le. s. gemeyn / haben viel fürtrefliche glaubwuͤrdige Authores ge⸗ 


Diodor. ſchrieben: Alſo daß kein zweyfel daran iſt / daß ſie micht ſolte ge⸗ 
Seal. weſen ſeyn / wiewol auß Strabone erſcheint / da er von ihnen ge⸗ 
paul. ſcherieben hat / daß er etwas daran zweyfelt. Sie ſeyn alſo genend 
Oroſlib. von dem privativa particula, das iſt ohne / vnd vag Bruſt / 
dort lib, gleichſam ohne Bruſt. Dann ihnen in ihrer Jugend die rechte 


5 


+. Solinns Bruſt / von ihren Muttern mit einem gluͤendẽ Eyſen abgebren⸗ 


“ap. 27.& uct werden / damit ſie im Krieg den Bogen zuzichen nicht gehm⸗ 
ni dert. Vnd habẽ ſo wol in Africa als in Aſia gewohnet. Dieerfte 
Mela lb 1. AM Zones ſeyn in Ly bia in einer groſen Landſchafft Africæ, 
ur bey Abrahams zeit / entſtanden / die ſollen auf eine zeit ihre Maͤn⸗ 
Platarch. ner / die ihnen nit allerdings vnderthaͤnig ſeyn wollen / zu tod ge⸗ 
in vit. fchkagen habt / vnd ſollen in einer Inſulll eiperia genand / vnteꝛ 
4 der Konigin Myrina ihren Sitz gebabt habẽ / ihre Harniſch ſeyn 
zei M. gemacht geweſt / von groſen Schlangen Haͤuten / ihre Wehre 
find Schwerter / Lantzen vnd Bogen: Haben die Stadt Cher- 
zones, võ dĩ Atlantidern erobert / dẽ Gargoniter geſchtagẽ / zo⸗ 
gen dureh Lybien in Egypten / darnach in Arabien / Syrien / Ei⸗ 
licien / Phrygien / vnd in Europaͤ: Eroberten Epirum / ſtreiſfetẽ 
die Thonau herauſ biß in Schwaben⸗ Land / alda fie geſchlagen 
worden vnd zerſtrewen. Nachmals vermeint man / daß die Sey⸗ 


tiſche 


14 
tiſche vnd Aſiatiſche Amazones bey dem Meotiſchen See von 
ihnen entſtanden ſeyn. 

Pomponius Mela, Propertius vnd Claudianus ſchrei⸗ 
bet / daß vorzeiten etliche Schychz auß ihrem Land vertrieben / 
ſich in Alia minore bey Cappadocia, am Fluß Tetwo- 
doonte . ſo in Pontum Euxinum fleuſt §niedergelaſſen / da fie 
von Inwohnern alle vmbbracht worden / da folches ihre Weiber 
vernommen / haben ſie zu den Waffen gegriffen / den Tod ihrer 
Maͤnner gerochen / vnd die Inwohner zu Cappadocia geſchla⸗ 
gen vnd auß ihrem Land getrieben. Etliche zeit darnach vnter 
der Komgin Marpeſia, ſeyn ſie Armeniam, Syriam, Cilici- 
am, Piſidiam. Perſiam, vnd Galatiam durchſtreifft / haben die 
ſchoͤne Stadt Epheſum vnd den ſchoͤnen Tempel Diana, da⸗ 
von in den Geſchichten der Apoſtel c. 19. Meldung geſchicht / 
gebauet / vnd lenger dann 300. Jahr allda geherꝛſcht. Hercules Hereulec 
vnd Theſeus, haben darnach dieſe Weiber überzogen. Seil, , 


aber eroberten die Stadt Athenen / trieben die Griechen herauß /p Paufın. 


vnd ſchlagen ihr Laͤger mitten in der Stadt. lib. 2. Yir- 


Bald darnach / da die Stadt Troya von den Griechen be⸗ ulli f | 


laͤgert worden / iſt die Koͤnigin dieſer Weiber Peuchefilia , mit v. e. 56. 
einemgroſen Heer den belagerten zu Huͤlff kommen: Sie iſt 
aber (nach viel Ritterlichen Thaten) von dem Acn ille zu Tod 
geſchlagen worden. 
Dieſe Pentheſſilia, ſoll erſtlich (wie Plinius ſchreibt) die 
Art oder Beyhel erfunden haben. 
An. 1142. vor Chriſtt zeiten / bey 40. Jahr nach Zerſtoͤrung Manerbs 
Troya/ hat Amar dieſer Weiber Koͤnigin / die Stadt Epheſum Avcatius. 
gepluͤndert / vnd den berühmten Tẽpel Diana daſelbſt angezuͤn⸗ 


C) 


det vnd verbrennet. Zu den zeiten Alexandri M. iſt dieſer Wei⸗ Supplem. 


ber Koͤnigin Thaleſtris oder wie Juſtinus wil Minichia, zum m 

Ale xandro mit 3ooooo. gerũᷣſteter Weiber / mit ihrẽ Streitare 

vnd Tartſchẽ gezogẽ / der meinung ihne zubewegẽ ſie zubeſchla⸗ 

fen / vnd iſt 14. oder wie etliche wollẽ zo. tag 5 ihme t 
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17 
ſich ſchwanger befunden. Valde aben ſeyn alle Amozoniſche 
Weiber vertilget worden. Plutarchus, in vita Pompei Ma- 
gnů erzehlet von den Amazon bus in Aſia. daß ſie bey de Voͤl⸗ 
ckern Leleges (deren bey Ariſtotele, Strabone P linio, und 
Virgilio gedacht) gewohnt / nicht weit vom Berg Caucaſo, 
gegen dem See Hircaniæ zu / vnd daß ſte ſich bey dem Fluß 
Thermodoonzweymal deß Jars / mit obgedachten Leleges 
geſellet / aber ſonſten allezeit allein / ohne Maͤnner gewohnet 


aben. 

Plinius ſchreibt / daß in Aſia nicht weit von den Caramanis, 
ein Land Pandi genand / ſoll geweſen ſeyn / fo von lauter Wei⸗ 
bern regiert / die uͤber oo Staͤdt / 150. Tauſent Fuß volck / vnd 
500. Elephanten / zuherꝛſchen / gehabt haben. 

Edouard Lopez, in der Beſchreibung deß Koͤnigreichs 
Congo, vermeldet / daß im Koͤnigreich Monomopara in 
Africa, ſo vnterdem 60. G. Longitud und 19. G. Longitud. 
meridionalis gelegen / ſolche ſtreitbare Weiber oder Amazo- 
nes ſeyn / ſo von Jugend auff zum Krieg abgerichtet / welche 
auch auf der Vralten Amazoner art / ihre lincke Bruſt abbren⸗ 
nen / damit ſie ihnen am ſchieſſen nicht hindern. Dann ihre 
Wehren allein Bogen vnd Pfeil ſeyn / Geſellen ſich auch / auf 
gewiſſe zeit zu den Maͤnnern. 

Vnd wer weiter von dieſen Kriegserfahrnen Weibern be⸗ 
ſcheid wiſſen wil / leſe varias lectiones P. Meſſię, parte 1. c. 10. 
vnd deß M. Cyriaci Spangenbergs Adels⸗Spiegel / 
lib. 13. c. 15. biß zum End. 
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Von den Wunderbaren Leuten / ſo 
in Gutana zu finden. 


N Or der Provintz Juvaipanoma, imRonig - 

Dreich Guiana, zwiſchen dem See Caflıpa, 
vnd dem groffen See Parime gelegen / bezeugt 

Her: Ralegh in den hie vorn gemelten Bůͤchlein (wie 
Jodocus Hondius, in feiner ofſigedachten Land⸗ 
Tafel / mit fleiß anzeiget) daß es allda eine art von 
Menſchen oder Leut habe / ſo ohne Haͤlß vnd Koͤpff 
ſeyn / dann ihre Augen vnd ander theil deß Ange⸗ 

ſichts / auff ihrer Bruſt ſtehen / ſeyn ſonſten ſtarcke / 
wuͤſte/Barbariſche Leut. 

Obwol diß von vielen mehr fuͤr ein Maͤrlein / als fuͤr ein war; Lib. . c. z. 
heit gehalten moͤchte werden / ſo wiſſen wir doch / daß viel glaub: 

wuͤrdige trefliche / gelehrte Leut / vns in ihren Schrifften hinder⸗ 
laſſen habe / daß ſolche leut vor zeite in Aſta gefundẽ ſeyn wordt. 

Punius Secundus, fo zu zeiten Keyſers Veſpaſiani gelebt / 
ſchreibet in feinen Natuͤrlichen Hiſtorien / daß gegen Abend / an cap. 8. 
dem Berg Milo in Aſia leut ſeyn ſollen / ohne Koͤpff / deren Aus: 
gen auf der Bruſt zwiſchen den Schultern ſtehen. 

Div. Auguſtinus ſchreibt alſo / Man ſagt daß eut ſeyn / die . cl 
ihre Augen auf den Schultern haben / vnd ohne Kopff ſeyn / giarum, 
wie man ſolche zu Carthago / in der Meergaſſen / in Moſaiſchen lid. un. ge 

Gemaͤld / abgebildet ſirhet. 3 Portenz: 

Id cus ein Biſchoff zu Hiſpalis in ſeinem Buch von ſſel⸗ 

gamen wunderzeichen / ſchreibt alſoꝛ Etliche Wunder werdẽ ge⸗ 
Cin born / 


De eivit. 


Dei lib. 16. 
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4 

born / ſo zum theil die Geſtalt verendert / als die Menſchen / ſo ei⸗ 
nen Kopff wie ein Hund oder Low haben: Etliche ſo gar die ge, 
ſtalt verendern / als da ein Weib ein Kalb gebirt: Etliche aber 
verendern die geſtalt gar nicht / ſondern ſeyn nur gewechſelt / als 
die ihre Augen auf der Bruſt haben. In Lybia vermeint man 
daß ſolche Leut ſẽyn / ohne Kopff geboren / ſo ihre Augen vnnd 

Maul auf der Bruſt ſtehen haben. 
van gh: Es meldet vnter andern die Beyeriſche Chronica / Wie daß 
3 Hertzog Ernſt Ottoni ſeinem Stieffvatter einen einigen Uni- 
onem, zwen Cy coples das ſeynd Menſchen die nur ein Auge 
an der Bruſt vnd kein Haupt haben. Item ein vngefoͤrmlichen 
ſehr vngehewren Rieſſen / vnd etliche Zwerglein vnd haͤrige 
Menſchen / dergleichen vor nie geſehen worden / die er alle auß 
ar bracht hatte / geſchencket / vnd ſich mit ihme verſoͤhnet 


Alſo haſt du kuͤrtzlich / lieber Leſer / dieſe wunderbare Schif⸗ 
fahrt mit etlicher darzugehoͤriger Erklaͤrung. Ich wil aber eine 
erzehlang / wie diß Land America erſtlich Anno 1492. erfun⸗ 
den / vnd was ſich allda denckwuͤrdiges verlauffen / in ein be⸗ 

ſonder Buͤchlein / auß vielen Authoribus, da⸗ 


rauf ich wil relerirt vnd gezogen haben / 
zuſammen gezogen. 


Vale & fruere, 


Tabel der Oerter / fo in dieſem Büchlein 

gedacht ſeyn / da s. ſtehet / ſo Septentrio bedeutet / 

muß man die von der Linea Æquinoct. hinaufwarts in der 

Landtafel ſuchen / Da aber M. fo Meridies iſt / ſtehet / můſſen 
von dem Æquatore hinunterwarts / 


Demorary Fl. 325 © 
Eſſebeke Flu. 322 3 
Guiana 310 1 
Humos 336. 6 


geſucht werden. 
| G. lon. G. la. G. lon. G. la. 
Amapaia 4313 j2 S Jaos 325 35 
Amazones Fl. 333 o luvaiponoma 315 ı 8 
Amazon. reg. 327 u MjMacavvini 1324| 6 8 
Angla S. Luca 340 5 M Macuregnarailzı6| 3 |S 
Arvvaca 3181 6 S|Manoa 320 1 8 
Aſſumption 337 23 MMoriquito 317 4 8 
Braſilia 340 |9 MOrellana Fl. 338 o 
Cajane Flu. 3314 4 58 Orenoque Fl. 316 5 8 
Cap. de vala zrio 12 5 Orthuſi 324 18 
Cep. de corda 334 3 S Parabel Fl. 3300 23 M 
Capervvacka 3311 4 5 Paragna 337 20 N 
Capuri Flu. 322 7 S Paria 319 8 5 
Caffipia 317 3 S Parimelacus 320 © 
Caſſipagotes 316 f S Peru 296 7 M 
Caſtil. del Orſzoz 51 S|Rio de las A- 
Dorado (to 320 1 8 mazones 338 


$!Scherues 323 

S| Teponovvini 

S Trinidado 327 | 
M'Waiabege 325 


= 


0° 650 


mn 


FINIS 


7 
VARS 
7 | 
1808 
Id 
7 
8 
9 
jo 
0 U 
= 
2085 
Sy 
Ä 
1 ga 
25 * 
5 
Ig 
8 
ö 
2 * 
1 5 
% 
NV — 
80 8 
N 
2 7 
= 
E 
— 
> 


u 
D 


4 S9 


18 
O 


DIENT e 
0 5 - 2 5 


I 
D 


\ 2 


E 


N 9 
Fee 


N 
r 


IN”, 
ELILAFTE 


N 
1 


DANS 
N 


<> 
FAR 


{ 


Zn 


ENTER 
8 
r 


2 


8 
os 


> 


2 
& 


) 


8 
Su 


= 
"Rs 


ot 


* 


u 
& 


508 


— 
DR 


N N SED EV NY NET DET DE. 
SS > >0015% I 


E fe) ETETEIENT) 7 50 505 886 N * NN 5 AR + 2 — 
0 4 1 72 1 &% I ＋ 
N N N A OD WN m N A! e e N San s en Nana N Vz 
2 5 
R 
/ 
S 
* 
. + 
1 


ANAL, . ieee 
> s, L Niere 2 
8 


I 3 . | 12 


is 


es) D 80 20 890 SEN ESFTEF TESTER 
A NG Am RR N N DE N \ Su VENEN, BSR 
128 le e es SS > EIER PIECE Se IE 2] 22 E JERS 


SWEET BER 1EEI ER LERNEN DEE TE 
A 


N11 
\ 
e 
2 
un 


P BR AAN 
a. NAAR \ , 
e . 41 
N / 

d d ; 
e \ 

a Ara As n 


e 


D 
e 


208268 
ARTEN 


N! 
FVYAL 2 
3 


2 2 5 


I P 
PN! 


AAAA 


A 


7 
* 


A 


Mm 


92 


h 


SI 
Ne 
* 


N 
E 


Sm 
2 10 | 


AFLLIPIDIFIE SUE 


vi 
rs Ir 5: 1 


\N 


N | 


4 


— 


7173 r 
W 


we 


er) 2 
| . 1 
924 | 3A, A 


4 757 7 1 2 , 
Ale] „ a De FR 
7 4, 10 
F 7 1 ö . 4 
V 1 1 / _ Fa 0 N/A WU 
=T ö N AR 7 
. j 


9 


\ > 
\A Ad, a 


ISIN 


nt nn 


— . , , en en 


N 
} 
4 
| 
I 
j 


